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Vorwort zur Reihe 

„Wissenschaftliche Beiträge zur Sozialen Arbeit“

Eine eigene Reihe zur Publikation wissenschaftlicher Beiträge zur

Sozialen Arbeit herauszugeben ist uns aus verschiedenen Gründen ein

Anliegen. Die Soziale Arbeit ist nicht nur ein umfassendes

Tätigkeitsgebiet, sondern auch ein facettenreiches Forschungsfeld.

Durch theoretische Auseinandersetzung und die Bearbeitung

empirischer Fragestellungen werden kontinuierlich wichtige Erkenntnisse

zu Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit hervorgebracht – nicht zu letzt

im Rahmen der Abschlussarbeiten von Studierenden. 

Diese Wissenszuwächse und Erkenntnisgewinne möchten wir mit

unserer Reihe veröffentlichen. Wir wollen insbesondere die in der

Sozialen Arbeit stark vertretenen Frauen ermutigen, hierin ein Forum für

ihre wissenschaftlichen Beiträge zu sehen.

Vor allem aber soll diese Reihe mit Beiträgen, die über die

Bezugswissenschaften hinaus sich mit speziellen Fragestellungen der

Sozialen Arbeit wissenschaftlich auseinandersetzen, eine Lücke

schließen. 

Die Reihe richtet sich an einen eigenen Leserkreis: an die Fachleute aus

Theorie und Praxis sozialer Arbeit sowie an Studierende der Sozialen

Arbeit im gesamten Bundesgebiet. 

So möchten wir Autorinnen und Autoren auffordern, diese Reihe in

diesem Sinne zur Publikation zu nutzen. Die Bedingungen zur Aufnahme

sowie weitere Informationen finden Sie unter www.shaker.de.



Zum Auftakt der Reihe „Wissenschaftliche Beiträge zur Sozialen Arbeit“

werden in Band 1 die Beiträge zum Hochschultag der Hochschule für

Sozialwesen Mannheim im Herbst 2005 veröffentlicht. Er steht für die

Interdisziplinarität bei ureigenster Ausrichtung der Sozialen Arbeit. 

Wir hoffen, dass bald weitere Bände hinzukommen und dadurch unser

Anliegen, der Sozialen Arbeit in der wissenschaftlichen Forschung einen

eigenen Stellenwert sowie der interessierten Leserschaft eine

passgenaue Lektüre zu geben gelingt.

Prof.´in Dr. phil. Chirly dos Santos-Stubbe Prof.´in Dr. jur. Ulla Törnig

Mannheim, im Frühjahr 2006
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